
ANFRAGE 

der Abgeordneten Michael Fürtbauer, Mag. Gernot Darmann 
an den Bundesminister für Inneres 
betreffend NGO-Business: 6.459.046,56 € für den „Verein Menschenrechte 
Österreich" 

Der ,,Verein Menschenrechte Österreich" (ZVR-Zahl 460937540) wurde im Zeitraum 
zwischen 2021 und 2024 mit 6.459.046,56 €gefördert. Davon entfielen 1.677.605,65 € 
auf 2021, 3.882.944,05 € auf 2022 und 898.496,86 € auf 2024. 

Auf der Website des Vereins steht, dass dieser seine „operative Tätigkeit in der 
Beratung und Betreuung von Asylwerbern und Fremden" mit 31.12.2020 beendet hat 
und die Mitarbeiter des Vereins zur Bundesagentur für Betreuungs- und Unter­
stützungsleistungen gewechselt sind .1 

Das wirft nun natürlich die Frage auf, wozu ein Verein, der seine Tätigkeiten eingestellt 
hat und dessen Mitarbeiter woanders hin gewechselt sind, fast sechseinhalb Millionen 
Euro Förderung braucht. 

In diesem Zusammenhang richten die unterfertigten Abgeordneten an den Bundes­
minister für Inneres nachstehende 

Anfrage 

1. Warum bekam der Verein in den Jahren 2021 , 2022 und 2024 Förderungen? 
2. Wie kann ein Verein, der laut eigener Website seine Tätigkeiten eingestellt hat, 

Förderungen in dieser Höhe bekommen? 
3. Welche Maßnahmen bzw. Projekte des ,,Vereins Menschenrechte Österreich" 

wurden in der zurückliegenden Gesetzgebungsperiode (23.10.2019 -
23.10.2024) von Ihrem Ressort gefördert? 

a. In welcher Höhe jeweils? 
b. Wann wurde die Förderung beantragt? 
c. Von wem wurde die Förderung beantragt? 

i. Wurde die statuten-/satzungsmäßige Unterzeichnung des 
Antrags überprüft? 

d. Wann wurde die Förderung genehmigt? 
e. Auf Basis welcher gesetzlichen Grundlagen wurde die Förderung aus 

Bundesmitteln gewährt? 
i. Kamen auch Sonderrichtlinien zur Anwendung? (Bitte um Angabe 

welche) 
f. Erfolgte die Genehmigung vorbehaltlich bestimmter Auflagen? 

i. Wenn ja, mit welchen? 
ii. Wenn nein, warum nicht? 

g. Wurden Förderentscheidung und Volumen öffentlich bekanntgemacht? 
h. Wie wurde die richtige Verwendung der Mittel durch Ihr Ressort 

kontrolliert? 

1 http://www.verein-menschenrechte.at/ (aufgerufen am 05.03.2026) 
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i. Wann? 
ii. Mit welchem Ergebnis? 
iii. Wenn keine Kontrolle erfolgte, warum nicht? 

i. Gab es regelmäßige Berichte oder Evaluierungen zum Erfolg der 
geförderten Maßnahme? 

j . In welcher Höhe wurden für die Maßnahmen bzw. Projekte Eigen­
leistungen durch den „Verein Menschenrechte Österreich" erbracht? 

4. Welche Maßnahmen bzw. Projekte des ,,Vereins Menschenrechte Österreich" 
wurden in dieser Gesetzgebungsperiode (ab 24.10.2024) bislang von Ihrem 
Ressort gefördert? 

a. In welcher Höhe jeweils? 
b. Wann wurde die Förderung beantragt? 
c. Von wem wurde die Förderung beantragt? 

i. Wurde die statuten-/satzungsmäßige Unterzeichnung des 
Antrags überprüft? 

d. Wann wurde die Förderung genehmigt? 
e. Auf Basis welcher gesetzlichen Grundlagen wurde die Förderung aus 

Bundesmitteln gewährt? 
i. Kamen auch Sonderrichtlinien zur Anwendung? (Bitte um Angabe 

welche) 
f. Erfolgte die Genehmigung vorbehaltlich bestimmter Auflagen? 

i. Wenn ja, mit welchen? 
ii. Wenn nein, warum nicht? 

g. Wurden Förderentscheidung und Volumen öffentlich bekanntgemacht? 
h. Wie wurde die richtige Verwendung der Mittel durch Ihr Ressort 

kontrolliert? 
i. Wann? 
ii. Mit welchem Ergebnis? 
iii. Wenn keine Kontrolle erfolgte, warum nicht? 

i. Gab es regelmäßige Berichte oder Evaluierungen zum Erfolg der 
geförderten Maßnahme? 

j. In welcher Höhe wurden für die Maßnahmen bzw. Projekte Eigen­
leistungen durch den ,,Verein Menschenrechte Österreich" erbracht? 

5. Wurde mit dem ,,Verein Menschenrechte Österreich" in der zurückliegenden 
Gesetzgebungsperiode (23.10.2019 - 23.10.2024) von Ihrem Ressort ein Werk­
bzw. Dienstleistungsvertrag abgeschlossen? 

a. Wenn ja, für welche Leistungen/zu welchem Zweck und in welcher 
Höhe? 

b. Wann wurde der Vertrag geschlossen? 
c. Von wem wurde der Vertragsabschluss initiiert bzw. angebahnt? 
d. Welche konkreten Leistungen waren Gegenstand des Werk- bzw. 

Dienstleistungsvertrag? 
e. Wurde der Vertrag im Zeitraum adaptiert bzw. angepasst? 

i. Wenn ja, wann? 
ii. Wenn ja, mit welchen Inhalten/Änderungen? 

f. Wurde die Vertragserfüllung durch den „Verein Menschenrechte 
Österreich" durch Ihr Ressort kontrolliert? 

i. Wenn ja, wann? 
ii. Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 
iii. Wenn nein, warum nicht? 
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6. Wurde mit dem ,,Verein Menschenrechte Österreich" in der laufenden Gesetz­
gebungsperiode (ab 24.10.2024) bislang von Ihrem Ressort ein Werk- bzw. 
Dienstleistungsvertrag abgeschlossen? 

a. Wenn ja, für welche Leistungen/zu welchem Zweck und in welcher 
Höhe? 

b. Wann wurde der Vertrag geschlossen? 
c. Von wem wurde der Vertragsabschluss initiiert bzw. angebahnt? 
d. Welche konkreten Leistungen waren Gegenstand des Werk- bzw. 

Dienstleistungsvertrag? 
e. Wurde der Vertrag seitdem adaptiert bzw. angepasst? 

i. Wenn ja, wann? 
ii. Wenn ja, mit welchen Inhalten/Änderungen? 

f. Wurde die Vertragserfüllung bereits durch den ,,Verein Menschenrechte 
Österreich" durch Ihr Ressort kontrolliert? 

i. Wenn ja, wann? 
ii. Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 
iii. Wenn nein, warum nicht? 

7. An welchen Veranstaltungen innerhalb Ihres Zuständigkeitsbereichs nahmen 
Vertreter des „Vereins Menschenrechte Österreich" seit dem 24.10.2024 teil? 

8. Nahmen Vertreter Ihres Ressorts an Veranstaltungen des „Vereins Menschen-
rechte Österreich" in offizieller Funktion teil? 

a. Wenn ja, wie viele Personen nahmen teil? 
b. Wenn ja, an welchen Veranstaltungen? 
c. Wenn ja, welche Kosten entstanden für Ihr Ressort durch die Teilnahme? 

9. Welche Drittmittel (EU, Länder, Gemeinden, private Stiftungen, Spenden) 
wurden im Förderzeitraum zusätzlich zu den Bundesmitteln durch den ,,Verein 
Menschenrechte Österreich" eingeworben? 

a. Wurden diese Drittmittel in der Förderabrechnung berücksichtigt? 
b. Gab es Überschneidungen oder Doppelfinanzierungen mit Bundes­

mitteln? 
i. Wenn ja, in welcher Höhe? 
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